
BUCHER UND ZHISCHRIFTEN
TaxX1is un Theorie Qes Gottesbewei- bruck. 87 S: Abbi  ungen, Hln., 25,50.

sens. Von Dr. Amadeo S1ilva-Ta- Kin Buch, das sıiıch auf eingehende
d, Herder, Wien, 2318 S thistoris VO: stützt, die

Die GOottfiferne ist Z.U] Signum NSerer der utor, einer der Dedeutendsten
Zeit eworden. Thomisten, Schölästiker, Kunsthistöriker Ö‘sterrei(:hs‚ mMachte und
Theisten vermochten leider nicht, 1Ne S> dem Leser eın volles Verständnis
Neue inwendung des ffentlichen Intet- äer Innsbrucker Kirchen vermittelt, Ein
ses auf cdıe göttlichen 1n zZu m besonderer Vorteil ist ferner die streng
chen. ilvaäa-Tarouca ent die Ursäche eingehaltene Gliederung Bau, Wand-
niefür VOT in drei Mängeln der und Gewölbeschmut un: inrichtung
„gOöttbestimmten 1losophi b  e angel der Kirchen, SOWI1e die hervorragenden
existentiellen Radikalismus, an mensch- Aufnahmen, die dem Buch eine VOT-
liıcher Lebensnähe un einem der nehme Ausstattung chufen
Zeit gemäßen OTaNschräiten. Sö Wird Dr. Anselm Schwab ÖO.S
die Frage Anach der relativen Unwirksam-
Keit dieser Philosophie ZuUur Gewissens- Die stimmliche Erziehung des Chores.:

Von Pauil eumann. Verlag TYT1ed-Tag! So sehr für unsere Zeit, SQ!1-
ern für diese Philoscphie selbst Der rı Pustet, Regensburg. S., Aufl.,
Verfasser weist NU:  $ 1 des 1950, kart.,, 2.80. Ein Büchlein, dem

wir sStTE Ve:  reitung wünschen. A1sganzen Menschen un des ganzen
Lebens nach, däß die Wirklichkeit, das Berater un Helfer des Chorleiters ge-
Seiende selbst, lebendiger Goöttesbeweis dächt, wird em Chorleiter, Der

au jedem Sänger etiwas bieten „Unter1st; die unvollkömmene ol  Ommenheit
des e1ns Nal ‚ott. Das Beachtung schlichtester Ausdrucksweise“

Spricht der Verfasser zehnBu: Schenkt tiefe Einsichten, gehört
ın die and ufges:  lossenen „QUuSs den Erf£f  gen stimmlicher ET-
Menschen unserer Zeıt, seine Dar:  gSs- ziehung der etizten Jahrzehnte und

unter Beruücksichtigun wertvoller Dpäad-wWwelse 1st 1 Desten lebensnahe.
gogischer Ergebnisse früherer Jahr-

Das Zeugnis des ljebendigen Gottes. hunderte“ über Atfemtechnik, 1MMmMmM.-
Z  3 Verstandnis des en Testaments. diagnose, Stimmbildung, Texfaussprache,Von Univ.-Doz. Dr. Fritz Ver- Einsingen USW. Fast alle Fragen ommMen
lag Cassianeum, Donauwörth, 244 e daran, VO:  —+ die sich der Chorleiter 1N
Hln., 3.60. Die lebendige eg- der TaXls sieht. Mit Recht ird
Nnuns mit dem en Testament, das dem die Atemtechnik in AtemerziehungMenschen VvVon ı1eute Oft To un!: tempfiege geteilt als das un!:
Chwierigkeiten bietet, hat sich els iın aller ildung un Stimmhrygiene
diesem Buch Z U Ziiel gesetzt. urch das bezeichnet. Wie der Musiker sSein In-
Wort der Propheten VOT em 6011 uns STIrUMEeN ennen un SOUWV! Deherr-
diese egegnung vermittelt werden. DIie Schen mMu. der Sänger ben „se1in“
Ges: des Bundes 1st Heils- Instrument, die menschlich! Stimme Wie

ist au unsere e, er Instrumentalist, aul der
wir mussen sıe befragen ZU d- Säaänger irgendwie peinlich, wWenn nicht
nis auı UNSCTELC chr:  en Existenz. mit Lei:  gkeit, ben „spielend“ schwie-
ater NSEeT, Von Felix rige Stellen nimmt. mancher CHOTr-

leiter könnte sich Ärger und unliebsameHerder, Wien, 160 S, Ln., 5 20.— . — Wr
dürfen dem Verfasser au:  en ank Wiederholungen durch ine urze Atem-
n! daß D sich ZU.  r Herausgabe dieser gymnastik Beginn jeder Probe SParen.

Daß es au: au: Ur-Schrift, gerade als ensi  9 der 1m Of-
fentlichen en ste. bewegen ließ sache des Detonierens ist, ausdrück-

lich erwähnt nter oft kleinerDiese „Gedanken“, 1n der Not un Stille
Cchnischer Kn1ffe WIieder Einsamkeit un im ®  1d Mundstellung,
Lippenstellung uUSW. kannn ine manchmalgeboren, zeigen, wıe christlicher, en-
dıiırekt verblüffende Wirkung erzielt WeT-diger Gläube dem Leben aır jenen 1N-

neren alt gibt, den braucht, den. Schlecht durchgebildete Stimmen
in letzter menschlicher un! Ordern ebenso wen1ig die Andacht wıe

unordentliche ussprache des e Xtes.Entbehrun: 1 Angesicht des es SINN-
voll werden onnen. Auch das „Einsingen“ VOT jeder gesang-

Darbietung ist NO viel wenig
Die Kirchen Innsbrucks. Von Dr OSe: 1MA Übung. „Die Stimmpbildun;: 1St 1ine

Felizian auch, Inns- heilige Sache.“ 64) Winkler


